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I n h a l t :  I. Bekanntgabe der O rd in an d en  und O rd inationS tage  p ro  1872. —  I I .  Gesetz betreffend die E in zah lungs­
term ine fü r da« G ebühren-A eqnivalent. —  I II . Gesetz betreffend die Vollstreckung von E xpropriations- 
Erkenntnissen in  Eisenbahnangelegenheiten. —  IV . W iederholter A uftrag  zur Beobachtung der Vorschriften 
betreffend die Bestätigungen der Z ah lu n g sq u ittu n g en  über Pensionen re. —  V. M ilde S a m m lu n g  fü r die 
durch Feuer verunglückten B ew ohner der Ortschaft S tade ld o rf. —  V I. Ausschreibung von S tip en d ien  fü r 
Zöglinge an  der landschaftlichen T hierheilaustalt in  G raz. —  V II . „Bibliothek der Kirchenväter" neuerdings 
anem pfohlen. —  V III . „Handbuch zur E rklärung der biblischen Geschichte" von Hirschfelder —  anempfohlen. 
—  IX . Diöcesan-Nachrichten.

I.

M it Bezug auf die O rd in aria ts-E rlässe  ddo. 5 . J u n i 1 8 5 4 , N r . 1 9 2 2 /3 , und 31. M a i 1855
N r . 1 0 4 3 /4 , und in G em äßheit der A nordnung des heil. Konzils von T rie n t (sess. 23 , cap. 5) w er­
den hiemit die N am en der Heuer zu den höheren heil. Weihen zu befördernden F . B .  Lavanter Alumnen 
zu  dem Zwecke mitgetheilt, daß dieselben an dem, den O rd inationstagen  zunächst vorhergehenden S o n n ­
tage dem gläubigen Volke von der Kanzel m it der Aufforderung bekannt gegeben werden, G o tt  um gute,
berufstreue P riester zu bitten, und falls  Jem an d  gegen die nachbenannten O rd inanden  m i t  G r u n d
etw as vorzubringen hätte , cs nicht zu verhehlen.

A us dein IV . Jah rg a n g e  die H e rre n :
F r a n z  D o v n i k ,  geb. in der V orstadtpfarre heil. M a r ia  in M a rb u rg ;
G e o r g  G a l u n ,  geb. zu S t .  Anton in S top erzen ;
A u g u s t  H e c k ,  geb. in W indischgraz;
J o s e f  K o ö e v a r ,  geb. in der P fa rre  F ra ß la u ;
A n t o n  O s t r o L n i k ,  geb. in der S ta d tp fa rre  S iili ;
A l o i s  ä i j a n e c ,  geb. in der P fa r re  L uttenberg;
M i c h a e l  S t r a š e k ,  geb. in der P fa rre  Peilenstein;
V a l e n t i n  T a m š e ,  geb. in der P fa rre  S t .  Nikolaus bei W iederd ries;
K a r l  T r i b n i k ,  geb. zu H ohenm authen;
J a k o b  Z n p a n i ö ,  geb. in der P fa rre  J a r in g .

A ns dem I I I . Jah rg a u g e  die H e rre n :
J o s e f  K r a l j ,  geb. in der P fa rre  heil. Kreuz bei Lnttenberg;
J o h a n n  M l a k a r ,  geb. in der P fa rre  S t .  Lorenz am D ra u fe ld e ;
J o h a n n  P r e š e r n ,  geb. in der P fa rre  S tu d e n iz ;
A n t o n  N i b a r ,  geb. in der P fa rre  F ra ß la u :
M a t h i a s  R o p ,  geb. in der P fa r re  S t .  Leonhard in W . B .

D ie  E rtheilung  des Subdiakonates findet am  1 6 .,  jene des D iakonates am  18 ., und jene des 
P resbhterateS  am 21. J u l i  statt.

\



II.

Gesetz vom 18. M ay  1872,
betreffend die EinzahlungStcrmine für das Gebühren - Acquivalent vom beweglichen und unbeweglichen 

Vermögen, dann die Berechnung der Verzugszinsen im Falle einer verzögerten Einzahlung desselben.

M it Zustim m ung der beiden Häuser des R eichsrathes finde Ich  zu verordnen, wie folgt:
§. 1.

D e r  auf ein J a h r  entfallende B e tra g  des für ein Decennium  voin beweglichen und unbeweg­
lichen Berm ögen bemessene» G ebührcn-A equivalentes ist in gleichen anticipativen, am 1. Jä n n e r , 1. A pril,
1. J u l i  und 1. O ktober eines jeden J a h r e s  fälligen Q u a r ta lö ra te n  einzuzahlen.

§• 2.
I m  Falle einer verzögerten Einzahlung werden die gesetzlichen Verzugszinsen von dem auf den 

im § . 1 festgesetzten Einhebungöterm in nächstfolgenden T age an bis zur Abstattung der fälligen S ch u l­
digkeit berechnet und m it derselben eingehoben.

§• 3.
Dieses Gesetz t r i t t  m it dem T age der Kundmachung in Wirksamkeit.

§• 4 .
D e r  Finanzm inister ist m it dem Vollzüge dieses Gesetzes beauftragt.

O f e n ,  am 18. M ärz  1872.

Franz Joseph m.p.
A u e r s p e r g  m.  p.  P r e t i s  m. p.

III

Gesetz vom 29. M ay  1872,
betreffend die Vollstreckung von Expropriations-Erkenntnissen in Eisenbahnangelegenheiten, wirksam für 

alle im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder, mit Ausnahme von Tirol und Vorarlberg.

M it  Zustim m ung der beiden Häuser des R eichsrathes finde Ich  anzuordnen, wie folg t:
8- 1.

W enn in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern, m it A usnahm e von
T iro l und V orarberg , im Falle einer zwangsweisen Enteignung für eine Eisenbahn die zu entrichtende
Entschädigung durch eine gerichtliche Schätzung erm ittelt worden ist, so kann nach Leistung oder E rlag
des erm ittelten Entschädigungsbetrages die in Vollstreckung des Expropriations-Erkenntnisses erfolgende 
Einsetzung in den Besitz oder die Benützung des Gegenstandes der E xpropriation  weder durch Anfech­
tung der Schätzung im Jnstanzenzuge, noch durch B etre ten  des Prozeßw eges anfgehalten werden.

§• 2 .
Gegen die gerichtliche B ew illigung der Schätzung, sowie gegen alle zum Zwecke der 

V ornahm e derselben ergangenen gerichtlichen V erfügungen, findet ein selbstständiger R ekurs nicht s ta tt; 
Beschwerden dagegen können in dem Rekurse gegen den Bescheid, wodurch die vollzogene Schätzung zu 
Gericht angenommen w ird, geltend gemacht werden. D e r  Bescheid ist beiden Theilen von AintSwegen
zuzustellen.

8. 3.
D erjenige, fü r welchen ein Expropriations-Erkenntniß  erwirkt worden ist, hat sich durch 

acht T age, nach dem T age der an den G egner erfolgten Zustellung des Bescheides, wodurch die voll­



zogene Schätzung zu Gericht angenommen w urde, jeder Aenderung an dem Gegenstände der E xpropria­
tion zu enthalten.

W ird  vor A blauf dieser F rist, um eine B ew eisaufnahm e zum ewigen Gedächtnisse über den 
Zustand eines Gegenstandes, auf welchen sich die E xpropriation bezieht, angesucht, so ist über dieses 
Ansuchen sofort zu entscheiden, und im Falle der Bew illigung der B ew eisaufnahm e aus Begehren der 
ansuchenden P a rte i an  D enjenigen, für welchen die E xpropriation erwirkt wurde, ein V erbot dahin zu 
erlassen, daß er noch bis zur Beendigung der B ew eisaufnahm e, welche mit der größten Beschleunigung 
durchzuführen ist, jede Aenderung des Z ustandes, welcher durch die B ew eisaufnahm e dargethan werden 
soll, zu unterlassen habe.

E in  gegen die B ew illigung der B ew eisaufnahm e oder gegen das V erbot von Aendcrungen er­
griffener R ekurs hat keine aufschiebende W irkung.

8- 4.
D a s  im §. 1 erwähnte E xpropriations-Erkcuutniß  kann für die Zwecke des gegenwärtigen G e­

setzes durch ein gütliches Uebereinkommeu, w orin sich die P arte ien  über die A btretung des Gegenstandes 
der E xpropriation gegen eine durch gerichtliche Schätzung zu ermittelnde Entschädigung einigen, ersetzt werden, 
wenn der zur E xpropriationsverhandlung abgeordnete Kommissär der V erw altungsbehörde diesem Ueberein- 
kommen die Bestätigung beifügt, daß dasselbe in D urchführung dieser V erhandlung abgeschlossen worden sei.

§• 5.
D ie  Wirksamkeit dieses Gesetzes beginnt m it dem Anfänge des dreißigsten T ages nach Ablauf 

des T ages der Kundmachung. D asselbe hat jedoch auf Fälle, in denen die Schätzung vor diesem T age 
zu Gericht angenommen worden ist, keine Anwendung zu finden.

§. 6.
M it dem Vollzüge dieses Gesetzes sind die M inister des In n e rn , der Justiz und des H an ­

dels beauftragt.
O f e n ,  am  29 . M ärz  1872.

Franz Joseph m. p.
A u ersp erg  m. p. Lasser m. p. B a n h a n s  m. p. G la se r  m. p.

IV.
A us Anlaß eines vorgekommenen F alles, wobei ein P farrvorsteher eine Pensionsquittung unter 

dem D a tu m  des Fälligkeitstages m it der Lebenöbestätignng des Perzipienten versah, der bereits ver­
storben w ar, wodurch dem Staatsschatze ein nicht mehr eindringlicher Schade in  Folge Erfolgung eines 
ungebührlichen Uebergenusscs zuging, werden die P farrvorsteher über Ersuchen der H. k. k. S ta tth a lte re i 
6 ilo. 8 . l. M ., N r. 6 7 7 7 , zur H in tanhaltnng  unrichtiger Bestätigungen und Beseitigung ihrer darauf 
gegründeten gesetzlichen Haftungspflicht ans die genaueste Befolgung der m it der G ubernial-V erordnung vom 
24 . J u l i  1 83 4 , Z . 1 1505  (siehe tirchi. V erordgsbl. IV ., ddo. 10. Aug. 1870, N r . 2 05 5 , Abs. I I I .) ,  
kundgemachten Vorschrift über die bei B estätigungen der Z ahlungsquittnngen  über Pensionen, P ro v i­
sionen, G nadengaben, Quieszentengehalte, Erziehnngöbeiträge u . s. f. zu beobachtenden Vorsichten unter 
Hinweisung auf die daselbst (§. 9 ) ausdrücklich ausgesprochene Haftungspflicht für die dem A erar aus 
deren Nichtbeobachtnng etwa zugehendcn Nachtheile neuerdings aufmerksam gemacht.

V.
Am 17. M a i l. I .  ist in der O rtschaft S tad e ld o rf, Steuerbczirk D rachenbnrg, Feuer ansge- 

brochen, welches bei dem herrschenden S tu rm w in de  und bei dem M angel an Feuerlösch-Reqnisiten vier 
W ohn- und sieben W irthschaftsgebäude sammt Einrichtungsstücken, Fahrnissen it. s. w. in Asche legte.



I
r y y  
u Z

—  4 —

D e r  Schade wird auf 7 7 0 0  fl. bewerthct. D ie Verunglückten sind sämmtlich unbemittelt, wie über­
haupt die Gemeinde wegen des kleinen Grundbesitzes und der häufigen Ueberschwemmungcn des S o tla -  
flüsses sehr arm  ist.

Z u r  Linderung des N othstandcs hat der H err k. k. S ta t th a l te r  eine allgemeine milde S a m m ­
lung im  Bereiche der Bezirkshauplmannschaften R an n , Cilli, Windischgraz, P e ttau , M a rb u rg , R adkers- 
burg, Luttenberg und der S tadtgcm einde M arb u rg  und Cilli bewilliget und die betreffenden B ezirks­
behörden aufgefordert, diese S am m lun g  im Einvernehmen m it der Pfarrgeistlichkeit einzuleiten.

Hievon w ird die W ohlehrw . Pfarrgeistlichkeit m it dem A ufträge verständiget, bei dieser S a m m ­
lung kräftig mitznwirken.

VI.
Ueber Ersuchen des Hochlöbl. ste tem . Landesausschusses ddo. 1. I. M ., N r . 525 8  w ird den 

W ohlehrw . P fa r r -  und K uratia läm tern  die nachfolgende Kundmachung m it der Aufforderung mitgetheilt, 
sie den Pfarrsinsassen in entsprechender Weise zu v e rlau tb a ren :

K u  n d m a ch u  »t g.
An der steierm. landsch. Htifbeschlags-Lehr- und T hierheilaustalt zu G raz , sind für das > nächste 

S ch u ljah r 1 8 7 2 /3  fünf S tipendien , jedes m it 100  fl. O e . W . und dem Genüsse der freien W ohnung 
in der Anstalt zu verleihen.

B ew erber um  eines dieser S tipendien  haben:
1. durch B eibringung  des Taufscheines nachzuweisen, daß sie in S te ierm ark  geboren sind, das acht­

zehnte Lebensjahr bereits erreicht, und das dreißigste nicht überschritten haben;
2. über das erlernte Schiniedhandwerk durch B eibringung des Lehrbriefes, 'sowie über zweijährige 

Gesellenzeit sich auszuweisen;
3. Zeugnisse über ihre Vermögenslosigkeit, die überstandcnen B la tte rn  oder Schutzpocken (Jm pfungs- 

zeugniß) beizubringen;
4 . b is längstens M itte  J u l i  bei der Direktion dieser Lehranstalt sich einer P rü fung  ih rer Eignung 

zu unterziehen, wobei genügende Kenntnisse im Lesen und Schreiben, in deutscher S prache, sowie 
Fertigkeit im Schmieden und Beschlagen unerläßlich sind;

N B . Diese P rü fu n g  kann in  keinem Falle  erlassen, oder durch hieraufbezügliche Zeugnisse ersetzt werden.

5. sich zu verpflichten, auch w ährend den zwei Schnlfcrien-M onatcn an  der Anstalt zur weiteren 
Ausbildung zu verbleiben, und den betreffenden Krankendienst am S p ita le  der Anstalt zu versehen.

D ie  Gesuche sind bis M itte  J u l i  l. I .  bei dem steiermärkischen Landes-Auöschnsse zu überreichen.
G r a z ,  am  1. J u n i  1872 .

73om steiermärkischen L and es -Nusschnste.

VII.
M it O rd in a r ia ts -E r la ß  vom 27 . S ep tem ber 1871, N r. 3 1 0 2  (enthalten im V II . Kirchlichen 

V ero rdnungsb latte  de anno 1871 , Absatz V I) , ist auf die in der I .  Kösel ' s chen Buchhandlung in 
Kempten erscheinende: „ B i b l i o t h e k  d e r  K i r c h e n v ä t e r "  aufmerksam gemacht worden. E s  w ird 
dieses Unternehm en, dessen O berleitung au S te lle  des verstorbenen D r. R e i t h m a h r  der H err S e m i­
narsdirek tor D r. T h a l h o f e r  in M ünchen übernommen hat, neuerdings anempfohlen.

VIII.
D ie W ohlehrw . Diözesan-Geistlichkcit wird auf das im  V erlage des F r a n z  K i r c h h e i m  in 

M ainz  erschienene: „ H a n d b u c h  z u r  E r k l ä r u n g  d e r  b i b l i s c h e n  G e s c h i c h t e  d e s  A l t e n  u n d
N e u e n  T e s t a m e n t e s " ,  bearbeitet von H i r s c h  s e l b e r ,  aufmerksam gemacht.



IX.
Diöcesan-Nachrichten.
A. A u s z e i c h n u n g e n .

T itl . H err A nton Ž uža , F . B . geistl. R a th , H aup tp farrer u n d  Dechaut zu T üffer, u n d  l i t i .  H err A nton Reitz, 
F . B . geistl. R a th , Dechant und  P fa rre r  zu B idem , w urden  von S r .  kaiferl. und  königl. Apostolischen M ajestät zu E hren ­
dom herren am  F . B . Lavanter Dom kapitel zu M a rb u rg  ernann t.

H err Joses G o spodarič , P fa rre r  zu S t .  Aegyd bei Schwarzenstein, w urde von S r .  fürstbischöflichen G naden 
zum Dechante des D ekanates Schallthal u n d  zum F . B . Lavanter geistl. R athe ernannt.

B . V e r l e i h u n g e n .

D em  T itl. H errn  geistl. R athe M a rtin  S tra jn ša k  w urde die D ekanats-H auptpfarre  zu Kötsch, dem H errn  A ndreas
Ž u rm an  die P fa rre  S t .  M a rlin  a. d. Pak, und  dem H errn  Jakob Kolednik die P fa rre  S t .  D an ie l in  R aßw ald  verliehen.

C. P r o v i s o r e n - A n s t e l l u n g e n .

H err F ranz Ozm ec zu M a ria  Reustift bei P e tta u ;
„ Joses V raz ju n .  zu hl. Kreuz bei M a rb u rg ;
„ F ranz J a n č a r  zu N egau;
„ Jo h a n n  T ra m p u š  zu S au ritsch ;
„ V incenz Geršak zu Kerschbach; und  
„ S im o n  D uzm ann  zu S ro m le .

D. U e b e r s e t z u n g e n  d e r  K a p l ä n e .

H err Josef V raz sen . nach M a ria  Neustift bei P e tta u ;
„ Josef P e č a r  nach T ainach;
„ M a rtin  Kolenko nach W itschein;
„ G regor D upelnik nach S t .  M arx  bei P e tta u ;
„ F ranz  P ig n a r  nach S auritsch;
„ G eorg Žm avc nach G am S ;
„ F ranz  A rnuš nach Kapellen bei RadkerSburg; und 
„ Josef K unej »ach S t .  B a rb a ra  bei W urm berg.

D ie  K aplaneien zn N egau, Kerschbach, S ro m le  und  Remšnik bleiben einstweilen unbesetzt.

E . P  e n  s i o n  i r  u  n  g e n.

H err S im o n  P irc , P fa rre r  zu Kcrschbach, und  
„ M a rtin  M ihelin , P fa rre r  zu S ro m le , 

tra ten  in den bleibenden Ruhestand.

F. A u s s c h r e i b u n g e n .

D ie P fa rrp frü n d e  zu S ro m le  ist b is zum 9. J u l i ,  die P fa rrp frü n d en  zu S auritsch  und  zu Kerschbach b is zum 
13. J u l i  ausgeschrieben, und die KonkurSPrüfung fü r die Religionslehrerstelle an  der I. k. Ober-Realschule zu M a rb u rg
auf den 8. und  9. August l. I .  festgesetzt.

G . T o d f ä l l e

H err Jo h a n n  Schw arz, P fa rre r  zu M a ria  Neustift bei P e ttau , ist am  26. M ä rz ;
„ A nton Pust, D ef.-Priestcr z» Pöltschach, am  13. A pril; und  

T itl. H err B e it M u n d a , F . B . geistl. R a th  und  P fa rre r  zu Negau,- am  19. A pril l. I .  gestorben.

Fürstbischöfliches Lavanter O rd in a r ia t zu M arb u rg  am  19. J u n i  1872.

Iatrob Maximilian,
Fürstbischof.

verein»-Buchdruckerei in ®raj.
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